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35 Stichtage waren an allgemeinbildenden Schulen für 2015/16 der 28.9.2015, für 2016/17 der 4.10.2016 und für 2017/18 der 4.10.2017.

A | Datengrundlage

Die Daten wurden vom Ministerium für Bildung, Jugend und 

Sport vollständig (am 22.11.2018 bzw. am 18.2.2019) geliefert. 

Brandenburg kennt – wie sonst nur Berlin – eine sechsjährige 

Grundschulzeit. Trotz eingeschränkter Vergleichbarkeit mit den 

anderen Ländern wird vorrangig die gesamte Grundschulzeit be-

trachtet, weil nur für sie die Datenbasis für die Situationsanalyse 

und vorausschauende Analysen besteht. Weitere Information: 

www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/

Der Datensatz zu Lehrkräften an Schulen in öffentlicher Träger-

schaft mit bestandener Zweiter Staatsprüfung und Lehrbefä-

higung für das Fach Musik im Schuljahr 2016/17 nach Lehräm-

tern und Geschlecht wurde auf Basis der Schuldatenerhebung 

2015/16 bis 2017/18 erstellt.35 

Brandenburg

Musikunterricht in der Grundschule – Aktuelle Situation und Perspektive 2028

TABELLE 1:  BRANDENBURG  Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik  
in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17

Anzahl der Klassen 4.704
Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder be-
ruhen auf Annahmen.
*Gesamtanzahl für die Klassenstufen 1-6; an-
genommen wird eine gleichgewichtige Berück-
sichtigung der Fächer der Fachgruppe
**Zahlen beziehen sich auf Unterricht, der nicht 
von Musiklehrkräften, aber fachgerecht erteilt 
wird.
*** Das Land hat zwei nicht identische Tabellen zu 
den einzelnen Schulen und eine Zusammenfassung 
nach Schulart mit unterschiedlichen Ergebnissen 
geliefert. Die Auswertung basiert auf der zu-
sammenfassenden Tabelle.

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  (11,5)*

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  (9.016) *

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik 8.757

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 1.031

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 23.321

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden 6.263 (7.028)**

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % 71,5 (80,3)**

fachfremd erteilter Musikunterricht in % 28,5 (19,7)**

Quelle: Ministerium für Bildung, Jugend und Schule Brandenburg***, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17,  
nur Klassen an öffentlichen Grundschulen; eigene Berechnungen

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

Für die ersten vier Jahre der sechsjährigen Grundschule 
wird von (7,5) vorgesehenen Stunden für den Musik- 
unterricht ausgegangen. Davon werden 6,8 Stunden  
Musikunterricht erteilt. Das entspricht 7,3 Prozent des  
gesamten Pflichtunterrichts.

(1.236) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe 
insgesamt. 

71,5 Prozent des erteilten Musikunterrichts werden von  
Musiklehrkräften unterrichtet. 28,5 Prozent werden  fach-
fremd unterrichtet.

Perspektive 2028

895 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht  
an allen Grundschulen zur Verfügung.

51,1 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach 
Musik können fachgerecht unterrichtet werden.

855 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stunden- 
bedarf für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer  

Stundenbedarf (Soll) 

Die Stundentafel weist eine Besonderheit auf, denn sie gibt bezo-

gen auf die ersten beiden Schuljahre für einen wesentlichen Teil 

der Fächer, darunter Musik, eine Summe von 34 Wochenstunden 

an. Zur Verteilung der Stunden heißt es, die Fächer seien „aus-

gewogen zu berücksichtigen“.36 Für die nächsten vier Klassen ist 

dann ein Bereich Ästhetik (Kunst und Musik) ausgewiesen, der 

insgesamt 16 Stunden umfasst, also bei ausgeglichenem Verhält-

nis je zwei Stunden Musik jährlich. Es entspricht der Logik der 

Stundentafel, dass die erteilten Unterrichtsstunden in den ersten 

beiden Jahrgängen nicht differenzierter erfasst werden. Da die 

Gesamtstundenzahl in den ersten beiden Jahrgängen gegenüber 

den Jahrgängen 3 und 4 mit 42 zu 51 Stunden niedriger ausfällt, 

wurde hier mit sieben Stunden insgesamt für den Bereich Ästhe-

tik bzw. 3,5 Stunden für Musik gerechnet. Allerdings ist dies eine 

über die Stundentafel hinausgehende Festlegung und die Zahl 

von durchschnittlich jährlich 9.016 Musikstunden in Tabelle 1 ist 

danach errechnet.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist)

Die Gesamtzahl der erteilten Stunden zeigt, dass mit 8.757 Mu-

sikstunden insgesamt weniger Stunden erteilt worden sind als 

unter der genannten Annahme zu erwarten. Der Umfang des er-

teilten Unterrichts in der sechsjährigen Grundschule beträgt 11,2 

Wochenstunden (und 1,86 Musikstunden jährlich). In den ersten 

vier Grundschulklassen werden durchschnittlich jährlich 1,7 Mu-

sikstunden und damit 7,3 Prozent des Pflichtunterrichts in Musik 

erteilt. 2,6 Prozent der Schülerinnen und Schüler in den ersten 

vier Jahrgängen öffentlicher Grundschulen erhielten 2016/17 

keinen Musikunterricht.37

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht 

Die Aufteilung der Musiklehrkräfte und der unterrichtswirksa-

men Lehrdeputatsstunden nach Jahrgangsstufen ist nicht mög-

lich, da die Lehrkräfte in allen Jahrgangsstufen der sechsjährigen 

Grundschule unterrichten. Die Schulstatistik für Brandenburg 

unterscheidet zwischen Musikunterricht, der von Musiklehrkräf-

ten erteilt wird (6.263 Wochenstunden), und fachgerecht erteil-

tem Musikunterricht (7.028); diese Unterscheidung wurde be-

rücksichtigt, aber in die weiteren Überlegungen wurden nur die 

36 Kontingentstundentafel im Bildungsgang der Grundschule: https://mbjs.brandenburg.de/media_fast/6288/kontingentstundentafel_grundschule.pdf

37 Die Zahl der „Schüler, die Unterricht im Unterrichtsfach Musik besuchen, insgesamt“ und die Zahl der „Schüler, die Unterricht im Unterrichtsfach Musik besuchen, darunter Pflicht-
unterricht“ im Datenblatt zu Allgemeinbildenden Schulen wurden teilweise vom Ministerium für Bildung, Jugend und Schule Brandenburg geschätzt, da nicht für alle Unterrichts-
arten erfasst wird, wie viele Schülerinnen und Schüler teilnehmen.

38 Die aktuelle KMK-Schülerzahlenvorausschätzung vom Dezember 2019 geht von der gleichen Entwicklung im kommenden Jahrzehnt aus.

Musiklehrkräfte einbezogen. Nicht erläutert wird beispielsweise, 

ob es Lehrkräfte mit berufsbegleitend erworbenen Qualifikatio-

nen gibt, die zur Erhöhung des fachgerecht erteilten Unterrichts 

führen und wie viel Lehrkäfte den zusätzlichen fachgerechten 

Unterricht erteilen. 

Die Musiklehrkräfte an öffentlichen Grundschulen (1.031) ertei-

len durchschnittlich 22,6 Wochenstunden Unterricht. Mit insge-

samt 6.263 erteilten Musikstunden in der sechsjährigen Grund-

schule verwenden sie 26,9 Prozent ihrer unterrichtswirksamen 

Lehrdeputatsstunden (23.321) für Musikunterricht. Sie unter-

richten durchschnittlich 6,1 Musikstunden. Aus den Angaben er-

gibt sich, dass 71,5 Prozent des erteilten Musikunterrichts an öf-

fentlichen Grundschulen von Musiklehrkräften und insgesamt 

80,3 Prozent fachgerecht im Schuljahr 2016/17 erteilt – bzw. 

umgekehrt 28,5 Prozent nicht von Musiklehrkräften und 19,7 

Prozent fachfremd unterrichtet wurden. 

An 7,2 Prozent der Grundschulen unterrichtete keine Musiklehr-

kraft in der Primarstufe (Klassen 1–4); diese Schulen besuchen 

4,5 Prozent der Grundschulkinder dieser Jahrgangsstufen.

Insgesamt gab es im Schuljahr 2016/17 5.638 Klassen in den 

Jahrgangsstufen 1 bis 6 (inkl. Grundschulkassen an Oberschu-

len und Gesamtschulen), darunter 508 Klassen von Privatschulen 

(9,0 %). Für diese Klassen bestand – bei insgesamt 11,2 Musik-

stunden und auch sonst gleichen Bedingungen wie an den öffent-

lichen Grundschulen – ein Bedarf von geschätzt insgesamt 1.236 

Musiklehrkräften. 

Diese im Vergleich zu Tabelle 1 höhere Zahl an Klassen und Mu-

siklehrkräften ist im Folgenden Grundlage der Modellrechnung, 

da auch die Schätzungen der Schülerzahl sich auf alle Kinder im 

Grundschulalter beziehen.

C |  Vorschau: Plausibilitätsberechnungen  

zum Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter  

Stundenbedarf (Soll) 

Die KMK (Sekretariat der KMK 2018b: 34) geht für die kom-

menden Jahre von einem Rückgang der Schülerzahlen aus: 

von 89.490 im Jahr 2018 auf 81.910 bis 2028 – also um 7.580 

(8,5 %).38 Dementsprechend wird sich bei sonst gleichen Rahmen-
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bedingungen die Gesamtzahl aller Klassen in der sechsjährigen 

Grundschule auf 5.159 verringern. Daraus ergibt sich für das Jahr 

2028 ein Bedarf an Musikunterricht von 9.888 Stunden.  

Um die 5.159 Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu ver-

sorgen, sind 1.750 Musiklehrkräfte notwendig – vorausgesetzt, 

alle Musiklehrerinnen und Musiklehrer würden wie 2016/17 im 

Schnitt 22,6 Wochenstunden insgesamt unterrichten und davon 

ein Viertel ihres Lehrdeputats im Fach Musik, also 5,6 Stunden.39 

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus  

dem Schuldienst 

Zur Altersstruktur der Lehrkräfte liegen neben den Daten zu den 

Lehrkräften in der Grundschule (1. bis 4. Schuljahr) Daten nach 

Art des Lehramtes vor. Insgesamt ist die Altersgruppe der 45- bis 

55-Jährigen überrepräsentiert; das gilt für die Musiklehrkräfte in 

besonderer Weise. Fast die Hälfte der Musiklehrkräfte gehört in 

diese Gruppe und wird zwischen 2028 und 2038 den Schuldienst 

verlassen. Dieser Zeitraum liegt außerhalb des Fokus dieser Stu-

die, zeigt aber ein langfristiges Problem auf. Der Anteil der beiden 

jüngeren Altersgruppen ist insgesamt und besonders unter den 

Musiklehrkräften niedrig: Nur 15,3 Prozent der Musiklehrkräfte 

mit Primarstufenlehramt sind jünger als 45 Jahre.

17,4 Prozent aller Lehrkräfte haben eine Lehrbefähigung in 

Musik (Tabelle 2). Dieser im Ländervergleich hohe Wert ist zu-

rückzuführen auf deren hohen Anteil an den Gruppen der über 

45-Jährigen mit DDR-Grundstufenlehramt. Das bedeutet auch, 

dass in den nächsten beiden Jahrzehnten ein besonders großer 

Ersatzbedarf an Lehrkräften bestehen wird. Überträgt man diese 

Altersstruktur auf die – um die zusätzlich zu den öffentlichen 

Grundschulen bestehenden Primarstufenklassen an Oberstufen-, 

Gesamt- und Privatschulen (bei konstanten Bedingungen) – er-

höhte aktuelle Zahl von Musiklehrkräften in der Primarstufe von 

39 Dieser Anteil ist für alle Länder in der Modellrechnung angenommen worden. Die Stundenzahl ist niedriger als die gegenwärtige. Würden alle weiterhin 6,1 Stunden Musik unter-
richten, wären nur 1.621 Lehrkräfte notwendig.

1.236, führt das zu 424 Musiklehrkräften, die bis 2028 voraus-

sichtlich den Schuldienst verlassen.

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in  

den Schuldienst 

Die Frage, ob der Ersatzbedarf an Musiklehrkräften gedeckt wer-

ABBILDUNG 1: BRANDENBURG   Lehrkräfte in 
der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent 

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte Grundschule (Klasse 1-4)

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne Schularten 
Sekundarstufe I 

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Ministerium für Bildung, Jugend 
und Sport, nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17, Statistisches 
Bundesamt: Klasse 1-4, Ministerium für Bildung: nur öffentliche Schulen
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TABELLE 2:  BRANDENBURG  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 606 887 2.126 1.650 5.269

Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I 685 899 2.221 1.716 5.521

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 62 84 483 329 958

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 9,1 9,3 21,7 19,2 17,4

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, nicht veröffentlichte Daten,  
Schuljahr: 2016/17, Statistisches Bundesamt: Klasse 1-4, Ministerium für Bildung: nur öffentliche Schulen
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den kann, lässt sich anhand der langfristigen Absolventenzahlen 

mit Zweiter Staatsprüfung, der Neuimmatrikulierten (und damit 

potenziellen zukünftigen Lehrkräften) und der Zahl der Seiten-

einstiege abschätzen. Diese Vorausschätzungen werden (auf-

grund der oben beschriebenen Problematik und vergleichbar mit 

Berlin) für die Grundschule insgesamt vorgenommen.

Absolventenzahlen 2005–2014

Die langfristigen Absolventenzahlen liegen aus der bis 2014 

einheitlich geführten Bundesstatistik vor (Tabelle 3). Die Zah-

len weisen insgesamt 84 Personen mit einer bestandenen Zwei-

ten Staatsprüfung mit fachspezifischer Lehrbefähigung im Fach 

Musik für die Grundschule und die Sekundarstufe I aus. Mit 2,8 

Prozent aller Lehramtsprüfungen für das Lehramt Grundschule 

und alle oder einzelne Schularten der Sekundarstufe I ist der An-

teil der Absolventinnen und Absolventen mit dem Unterrichts-

fach Musik sehr niedrig.40

Neuimmatrikulierte

Gegenwärtig bildet in Brandenburg nur die Universität Potsdam 

Primarstufenlehrkräfte aus (Tabelle 4). Der Studiengang ist for-

mal vom Sekundarstufenlehramt getrennt. Über die vergangenen 

Jahre hinweg wurden dort pro Kohorte 11,6 Personen immatri-

kuliert. Legt man die üblichen Verbleibsquoten von etwa 71 Pro-

zent zugrunde, werden in den kommenden zehn Jahren 83 neue 

Musiklehrkräfte zur Verfügung stehen.

40 Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen.

Seiteneinstieg

Die KMK-Statistik benennt für den Zeitraum 2015 bis 2018 ins-

gesamt 30 Zugänge auf dem Weg des Seiteneinstiegs mit dem 

Fach Musik, ohne jedoch nach Schulformen zu differenzieren. Die 

Praxis in den meisten Ländern zeigt aber, dass diese eher in den 

weiterführenden Schulen eingesetzt werden, auch weil das Klas-

senlehrerprinzip andere Qualifikationen erfordert. Die Seitenein-

stiege werden hier deshalb nicht berücksichtigt. 

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse

Um die 5.159 Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu ver-

sorgen, werden nach der Modellrechnung 1.750 Musiklehrkräfte 

benötigt. Ausgehend von den 1.236 Lehrkräften für Musik im 

Schuljahr 2016/17 und den prognostizierten 424 Austritten und 

83 Eintritten in den Schuldienst, stehen nach Einschätzung dieser 

TABELLE 4:  BRANDENBURG Erstsemesterzahlen in auf die 
Primarstufe bezogenen Lehramtsstudiengängen im Fach 
Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Sekundarstufe)

Universität Potsdam 10 7

Summe 10 7

Quelle: eigene Erhebung

TABELLE 3:  BRANDENBURG   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifischer  
Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005   408 132   16   26 9   1   6,8 38,5

2006   364 87   46   18 3   4   5,3 38,9

2007   346 -   102   12 -   2 2,0 16,7

2008   472 -   199   18 -   10 5,0 55,6

2009   632 -   429   15 -   12   2,8 80,0

2010   665 -   375   12 -   6   1,6 50,0

2011   712 -   455   14 -   6   1,3 42,9

2012   804 -   416   13 -   6   1,4 46,2

2013  1.056 -   624   20 -   14   2,2 70,0

2014   578 -   327   16 -   11   3,4 68,8

Insgesamt
2005–2014

 6.037 -  2.989  164 12 72  2,8 51,2

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material



Die Landesfaktenblätter

Studie 895 Lehrkräfte in Brandenburg für den Musikunterricht 

im Jahr 2028 zur Verfügung. Es fehlen somit 855 Fachlehrkräfte, 

um den gesamten Stundenbedarf für Musik fachgerecht abzu-

decken. Nach der Modellrechnung werden 51,1 Prozent des er-

warteten Stundenbedarfs im Fach Musik fachgerecht abgedeckt. 

Wird der Musikunterricht in vollem Umfang erteilt, liegt der An-

teil fachfremden Unterrichts bei 48,9 Prozent.

 

D | Zusammenfassung 

Die Grundschulen in Brandenburg weisen aktuell eine relativ 

hohe Zahl von Musikstunden insgesamt und etwa ein Viertel (bis 

Fünftel) fachfremd erteilten Unterrichts auf. 2,6 Prozent aller 

Kinder in der Primarstufe (1. bis 4. Klasse, nur öffentliche Grund-

schulen) erhalten keinen Musikunterricht und an 7,2 Prozent 

aller öffentlichen Grundschulen wird kein Unterricht von einer 

ausgebildeten Musiklehrkraft erteilt (1. bis 4. Klasse). 

Die Perspektive für das nächste (und mutmaßlich: übernächste) 

Jahrzehnt ist problematisch. Mit den gegenwärtigen Kapazitäten 

in der Musiklehrerbildung ist eine Verbesserung der Situation bis 

2028 nicht möglich. Mit über einem Drittel an Musiklehrkräften, 

die bis 2028 in den Ruhestand gehen, sinkt die Zahl der ausge-

bildeten Kräfte auf 895, also um fast ein Viertel. Trotz sinkender 

Schülerzahlen ist somit ein Anstieg des Anteils fachfremd erteil-

ten Unterrichts zu erwarten. 

Bedenklich erscheint vor allem die Entwicklung für das dann 

kommende Jahrzehnt, da noch einmal mehr Lehrkräfte alters- 

bedingt den Schuldienst verlassen werden. 

TABELLE 5: BRANDENBURG   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts 
 in der Grundschule 2028 

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 5.159 5.159

Wochenstunden lt. Stundentafel 11,5 11,5

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 9.888 9.888

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 895 1.750

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 20.227 39.550

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 5.057 (5.441) 9.888

Anteil fachfremd erteilten Musikunterricht in % 48,9 (45,0) 0

Klassen 1 bis 6; die Werte in Klammern beziehen sich auf den gegenwärtigen, etwas höheren Anteil von Stunden, die von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilt 
werden. Die Zahlen beziehen sich auf die sechsjährige Grundschulzeit. 
Quelle: eigene Berechnungen
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